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Liebe Dorfbevölkerung von Kappelen-Werdt 
Im Namen des Gemeinderates wünsche ich allen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern fürs neue Jahr von Herzen alles Gute, viel Glück und beste Gesundheit. 
Mit grosser Bestürzung mussten wir zum Jahresstart die traurige Nachricht 
aus dem Schweizer Skiort Crans-Montana vernehmen, verstehen und irgend-
wie versuchen zu verarbeiten. Währenddem viele von uns schöne Momente 
mit den Liebsten erleben durften, ist für einige Familien in diesen Tagen die 
Welt zusammengebrochen. 
Aus tiefem Herzen sprechen wir den Betroffenen unser Beileid aus. Wir trau-
ern mit ihnen und besinnen uns, dass Glück, Freude und Gesundheit alles an-
dere als selbstverständlich sind und dass die tägliche Wertschätzung dafür 
nicht genügend hoch sein kann. 
Auch weltpolitisch ist einiges am Tun. Dabei den Überblick zu behalten ist 
schwierig. Oft hat man das Gefühl, dass die Geschehnisse doch weit weg sind 
– bis wir plötzlich, schnell und intensiv Auswirkungen spüren, die unseren All-
tag verändern. 
Mir kommt dabei eine Weisheit von Reinhold Niebuhr in den Sinn, der darum 
bittet, den Mut und die Kraft zu bekommen diejenigen Dinge, die man ändern 
kann - auch tatsächlich zu verändern. Dazu die Fähigkeit zu haben, diejenigen 
Dinge die man nicht verändern kann, in Gelassenheit zu ertragen. Und 
schliesslich die Weisheit zu haben, das eine vom anderen zu unterscheiden. 
Als Behörde unseres Dorfes können wir die weltweiten Geschehnisse nicht 
verändern. Jedoch haben  wir Spielräume und Gestaltungsmöglichkeiten, um 
unser Dorf zu dem Ort zu machen, wo man sich zuhause, sicher und in guter 
Gesellschaft fühlt. Ein Ort, um Kraft zu tanken. 
Der Gemeinderat und die Kommissionen gehen ins letzte Jahr dieser Legisla-
tur. Ländlich, belebt und offen – getreu diesem Leitsatz werden wir auch im 
2026, mit der Umsetzung der bekannten Projekte unser Dorf weiterentwickeln 
und in die Zukunft führen. 
Wir bedanken uns von ganzem Herzen für das grosse Vertrauen der Bürgerin-
nen und Bürger von Kappelen-Werdt. Gerade im letzten Jahr, mit den weg-
weisenden Abstimmungen an den Gemeindeversammlungen im Frühling und 
Winter, konnten wir auf den grossen Support von der Bevölkerung zählen. Wir 
spüren den Rückhalt und die Wertschätzung für unsere Arbeit – das motiviert 
uns weiterhin alles zu geben.  
Damit wir gemeinsam diejenigen Dinge gestalten, die wir gestalten können. 
 
Herzliche Grüsse 

Simon Gfeller, Gemeindepräsident 
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Überbauung Dorfkernareal 
Die Planung läuft zurzeit insbesondere im Bereich der Fachplanungen 
(Landschaftsarchitektur, Haustechnik, Brandschutz usw.) auf Hochtouren, so 
dass im Frühling ein Bauprojekt mit aktualisiertem Kostenvoranschlag als 
Grundlage für die Baueingabe und Auslösung der Submission vorgelegt wer-
den kann. Parallel dazu laufen bereits verbindliche Gespräche mit VOLG für 
die Miete des zukünftigen Dorfladenlokals in der Überbauung. Aber auch für 
den Betrieb der Kindertagesstätte laufen Gespräche mit Interessenten.  
Im Gebäude mit dem Ladenlokal werden auch die Räumlichkeiten für den Be-
trieb eines Bistros/Boutiqueladens sowie ein weiterer Gewerberaum zur Ver-
mietung angeboten werden können. Mehr Informationen dazu werden wir in 
Kürze streuen, um in der Folge mit interessierten Personen die Möglichkeiten 
zu besprechen. Ebenso ist das Projektteam daran, das Investorendossier vor-
zubereiten, so dass wir im März / April mit verbindlichen Gesprächen mit po-
tentiellen Investoren starten können. 
 
Ersatz Werkhof-/Feuerwehrmagazin 
Der Gemeinderat hat den Auftrag für die Planung und Ausführung der Werk-
hof-Feuerwehrmagazinneubaus an das Architekturbüro Martin Dick, Büetigen, 
erteilt, welches bereits das Vorprojekt ausgearbeitet hat. Im weiteren wurde 
ein Projekthandbuch genehmigt und damit eine Steuergruppe aus dem Ge-
meinderat bestimmt, welche das Projekt führt resp. begleitet. Eine erste Ko-
ordinationssitzung, in welcher der Terminplan und die Planungsschritte be-
sprochen wurden, hat bereits stattgefunden. Die Baueingabe soll im Frühling 
erfolgen, Baubeginn ist auf August 2026 geplant. Vorbehalten bleibt natürlich, 
dass sich insbesondere im Baubewilligungsverfahren keine Verzögerungen er-
geben. 
 
Planung Radweg nach Lyss 
Die Ingenieurstudie für den Raumbedarf, welcher für den Bau einer Radweg-
brücke über die Alte Aare und die Autobahn erforderlich wäre, liegt mittler-
weile vor. Mitte März werden alle Ämter und Fachstellen, welche in ein solches 
Planungsverfahren involviert werden, über die erforderlichen planungsrechtli-
chen Massnahmen informiert und um eine Stellungnahme gebeten. 
 
Ortsplanungsrevision 
Nach langem Warten wurde dem Gemeinderat vom AGR signalisiert, dass mit 
der Genehmigung der Ortsplanungsrevision in den nächsten Monaten gerech-
net werden kann, wobei noch kleinere formelle Mängel zu bereinigen sind. 
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Nr. Erscheint voraussichtlich  
am 

Redaktionsschluss 
für Beiträge 

01/2026 28. Januar 2026 16. Januar 2026 

02/2026 25. Februar 2026 11. Februar 2026 

03/2026 25. März 2026 13. März 2026 

04/2026 29. April 2026 17. April 2026 

05/2026 03. Juni 2026 22. Mai 2026 

06/2026 24. Juni 2026 12. Juni 2026 

07/2026 22. Juli 2026 03. Juli 2026 

08/2026 19. August 2026 7. August 2026 

09/2026 23. September 2026 11. September 2026 

10/2026 21. Oktober 2026 09. Oktober 2026 

11/2026 04. November 2026 Spezialblitz Gemeindewahlen 

12/2026 25. November 2026 13. November 2026 

13/2026 16. Dezember 2026 4. Dezember 2026 

11. Februar Vereinskonvent 

08. März Eidg. Abstimmung 

29. März Gross- und Regierungsratswahlen 

12. Juni Gemeindeversammlung (Rechnung 2025) 

14. Juni Eidg. Abstimmung 

02. Juli Schulfest 

01. August Bundesfeier (Samstag) 

28. August Jungbürgerfeier 

27. September Eidg. Abstimmung 

15. November Gemeindewahlen 

29. November Eidg. Abstimmung 

04. Dezember Gemeindeversammlung (Budget 2027) 
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Seit 2022 können Baugesuche von den Gesuchstellenden nur noch elektro-
nisch über die Internetapplikation eBau eingereicht werden.  
eBau kann im Internet über www.be.ch/eBau gestartet werden; falls noch 
nicht vorhanden, muss hierfür ein BE-Login Zugang gelöst werden (es kann 
dasselbe BE-Login sein wie für das Ausfüllen der Steuererklärung unter 
Taxme). Vor der Einreichung eines Baugesuches ist es empfehlenswert, mit 
der Gemeindeverwaltung Rücksprache zu nehmen, welche Unterlagen genau 
erforderlich sind. Die Gemeindeverwaltung ist Ihnen gerne behilflich und steht 
Ihnen für Rückfragen zur Verfügung. 
 

Um eine möglichst rasche Behandlung eines Baugesuches zu gewährleisten, 
ist die Baueingabe idealerweise eine Woche vor einem der nachfolgenden 
Sitzungsterminen der Baukommission einzureichen. 
Die Baukommission wird 2026 an folgenden Terminen tagen: 
02.02.2026 / 02.03.2026 / 30.03.2026 / 27.04.2026 /  
26.05.2026 / 22.06.2026 / 06.07.2026 / 17.08.2026 /  
14.09.2026 / 12.10.2026 / 09.11.2026 / 07.12.2026 
 

Bau- und Zonenvorschriften können im Kataster der öffentlich-rechtlichen Ei-
gentumsbeschränkungen im Internet unter https://oerebview.apps.be.ch ein-
gesehen werden, wo für jedes Grundstück ein ausführlicher ÖREB-
Katasterauszug heruntergeladen werden kann.  
Zonenplan und Baureglement wurden 2024 revidiert, öffentlich aufgelegt und 
durch die Gemeindeversammlung beschlossen. Die revidierte Fassung befindet 
sich zurzeit zur Genehmigung beim Kant. Amt für Gemeinden und Raumord-
nung. Neue Bauvorhaben dürfen deshalb nur bewilligt werden, wenn sie die-
sen neuen Vorschriften nicht widersprechen.  
 
Die Gemeindeverwaltung steht Ihnen hierzu gerne beratend zur Verfügung. 
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Einwohnerzahl 
In der Gemeinde Kappelen sind per 31.12.2025 1‘404 Personen angemeldet, 
das sind 7 weniger als vor einem Jahr und ist gleichzeitig der tiefste Stand seit 
7 Jahren. Das die Einwohnerzahl trotz eines leichten Geburtenüberschusses 
(13 Geburten gegenüber 10 Todesfällen) zurückgeht, liegt insbesondere dar-
an, dass auch im letzten Jahr keine neue Wohnung gebaut wurde und beste-
hende Wohnungen durch Wegzüge, Trennungen oder Todesfälle nicht oder 
durch weniger Personen belegt werden. 

Bautätigkeit 
Im Jahr 2025 wurde für eine Gesamtbausumme von rund 4.0 Mio. Franken in 
Kappelen gebaut. Es wurde damit nur rund halb so viel gebaut, wie im jährli-
chen Durchschnitt der letzten 30 Jahre.   
Baugesuche 
2025 wurden 25 Baugesuche eingereicht, dies ist auf die letzten 30 Jahre be-
trachtet ein tiefer Wert, allerdings höher als im Vorjahr. Von den eingereichten 
Gesuchen wurden 13 im ordentlichen Verfahren und 12 im Verfahren ohne 
Publikation (kleine Baubewilligung) behandelt. 
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Spiel und Spass 
Offene Turnhalle in Kappelen 

 

 Wann: Sonntag, 15. Februar 
 Zeit: 09.30-11.30 Uhr (Start- und Endzeitpunkt 
  kann selber bestimmt werden) 
 Wo: Mehrzweckhalle Kappelen 
 Wer: Alle Kinder bis und mit 3. Klasse in   
  Begleitung eines Erwachsenen  
  (Die Verantwortung während des   
  Anlasses liegt bei den Eltern) 
 Kosten: CHF 5.00 / Kind 
  jedes weitere Kind CHF 3.00 
 Mitbringen: Turnkleider und hallentaugliche Schuhe  
  oder Socken für Kinder und Eltern   
  (Strassenschuhe sind in der Turnhalle  
  nicht erlaubt) 
 Anmeldung: Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,  
  bei grossem Interesse kann aus   
  Sicherheitsgründen die Anzahl Personen  
  begrenzt werden. 
 Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden 
  Jegliche Haftung wird ausgeschlossen.  
 Kursleitung: Elternforum Kappelen-Werdt 
  Angela Krebs, 079 388 82 64  
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Auch für 2026 konnten wir wieder ein attraktives Kulturprogramm zusammen-
stellen. 
 
Freitag, 27. März, 20.00 Uhr   Filmabend in der Kirche  
        «Ueli der Knecht» (1954).  
 

Sonntag, 31. Mai, 19.00 Uhr   Sängerin Paulinka Tiefenbach 
 
Samstag, 14. November     Chappeler Dorfwiehnachte 
        bei Kirche und Gemeindehaus 
 

Sonntag, 06. Dezember, 19.00 Uhr  Orgelkonzert 
 
Sollten die Konzerte nicht durchgeführt werden können, finden Sie die Verän-
derung der Veranstaltungsdaten rechtzeitig im Gmeinshusblitz und / oder auf 
den Webseiten der Einwohner- und Kirchgemeinde Kappelen. 

An der Urnenabstimmung vom 10.01.2021 hat die Gemeinde Kappelen der 
Zweckänderung des Organisationsreglements des Schulverbands Aarberg zu-
gestimmt und damit beschlossen, dass die Oberstufe der Schule Kappelen an 
den Schulverband in Aarberg übergehen wird. In den Übergangsbestimmung 
zu dieser Anpassung wurde festgelegt, dass der Zeitpunkt der Übertragung 
durch die Verbandschulkommission Aarberg bestimmt wird. 
 

Ursprünglich angedacht war, dass der Übergang der Realstufe nach Erstellung 
des Oberstufenzentrums in Aarberg erfolgen wird. Seither sind aber die Schü-
lerzahlen der Realklasse in Kappelen stark zurückgegangen, so dass auch bei 
Zusammenzug aller betroffenen Jahrgänge nicht mehr genügend Schülerin-
nen und Schüler zur Bildung einer Mehrjahrgangsklasse vorhanden sind. In 
Absprache mit der Schulleitung und Schulkommission Kappelen und 
dem Regionalen Schulinspektorat Seeland hat die Verbandschulkom-
mission des Schulverbands Aarberg deshalb beschlossen, die Ober-
stufenschülerinnen und -schüler aus Kappelen bereits ab dem Schul-
jahr 2027/2028, also ab August 2027 in der Oberstufe Aarberg einzu-
schulen. Die Schule Kappelen wird also ab diesem Zeitpunkt keine eigene 
Oberstufe mehr führen. 
 

Die Verbandschulkommission wird zeitnah über die neue Schulorganisation im 
Verband informieren. Da unsere Schule oft auf diese Frage angesprochen 
wird, ist es uns jedoch ein Anliegen, die Bevölkerung zeitnah über diesen 
Sachverhalt ins Bild zu setzen. Dies nicht zuletzt auch, um Unsicherheiten und 
Fehlinformationen zu vermeiden. 
 

SCHULKOMMISSION UND SCHULLEITUNG KAPPELEN 
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Der Konsum von Drogen wirkt sich auf den Körper und die Psyche aus. Die allermeisten die-
ser Stoffe haben zudem schädliche Nebenwirkungen und können abhängig machen. Rund um 
den Konsum von Drogen ranken sich viele Mythen und Gerüchte. Drei dieser Mythen werden 
hier dem Faktencheck unterzogen.  
 

Den Kater kann man rausschwitzen!  
Kopfschmerzen sowie Übelkeit nach dem Alkoholkonsum können sehr unangenehm sein. 
Kann Sport dabei helfen, den Alkohol durch das Schwitzten schneller abzubauen und so den 
mühsamen Kater zu bekämpfen? Nein.  
Nur ein sehr geringer Teil des aufgenommenen Alkohols wird durch den Schweiß über die 
Haut abgebaut. Fast die gesamte Menge baut der Körper über die Leber ab. Verschiedene En-
zyme sorgen dort dafür, dass während einer Stunde ca. 0.1-0.15‰ des Alkohols abgebaut 
werden. Bei Jugendlichen dauert der Abbau eher länger, da die Enzyme in der Leber noch 
nicht in gleicher Menge vorhanden sind wie bei erwachsenen Personen. Es gibt also kein Mit-
tel, welches den Alkoholabbau im Körper beschleunigt. Empfehlenswert ist ein verantwor-
tungsvoller und bewusster Konsum alkoholhaltiger Getränke. Des Weiteren sollte darauf ge-
achtet werden, genügend Wasser zu trinken und Mischkonsum zu vermeiden. 
 

Drogensüchtige leben auf der Straße und sind arm!  
Wird von drogenabhängigen Personen oder von Junkies gesprochen, haben viele Bilder von 
Menschen, welche verarmt auf der Straße leben im Kopf. Führen alle Drogenabhängige ein 
solches Leben? Nein.  
Substanzabhängigkeiten treten unterschiedlich in Erscheinung und betreffen Menschen in al-
len Bevölkerungsgruppen. Dennoch werden Personen mit einer Abhängigkeitserkrankung oft 
Merkmale wie Arbeitslosigkeit, Verwahrlosung, Kriminalität, Obdachlosigkeit sowie weitere 
zugeschrieben. Betroffene leiden unter diesen Zuschreibungen was sich negativ auf ihr Wohl-
befinden auswirken kann. Eine Sucht ist eine Krankheit und Personen, welche darunter lei-
den, haben dieselben Rechte wie alle Menschen. Sie dürfen nicht aufgrund ihrer Krankheit 
diskriminiert oder benachteiligt werden. Eine Suchterkrankung ist eine Belastung für das Um-
feld und für die Familie von Betroffenen. Daher leiden auch diese unter solchen Zuschreibun-
gen und Vorurteilen. 
 

Rauchen macht schlank! 
Oft haben Raucher*innen Angst vor einer Gewichtszunahme nach einem 
Rauchstopp. Hilft das Rauchen folgend beim Halten des Gewichts oder sogar 
beim Abnehmen? Nein.  
Es stimmt, dass Raucher*innen etwas mehr Kalorien verbrauchen als Nicht-
raucher*innen. Eine Gewichtszunahme nach einem Rauchstopp ist jedoch 
eher durch den zurückkehrenden Appetit zu erklären. Rauchen dämpft näm-
lich das Hungergefühl und wirkt so Appetithemmend. Des Weiteren wird die 
gewohnte Bewegung mit der Zigarette zum Mund oft mit dem Naschen von Süssigkeiten er-
setzt, was sich durchaus auf das Gewicht auswirken kann. Mit einer gesunden und bewussten 
Ernährung kann eine Gewichtszunahme verhindert werden. Zudem führt ein Rauchstopp zu 
mehr Leistungsfähigkeit, wodurch man sich fitter und wohler fühlt. Der ständige Stress Ziga-
retten besorgen zu müssen fällt weg und Geld wird gespart. Die Haut bekommt einen frische-
ren Teint und der schlechte Geruch nach Rauch an Körper und Kleidung verschwindet. 
Ausserdem verbessert sich die Gesundheit und erhebliche Gefahren für verschiedene Krank-
heiten werden gesenkt. Eine gesunde Ernährung, Bewegung sowie einen guten Lebensstil wir-
ken sich positiv auf den Körper, die Psyche und das Gewicht aus. 
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Der Verein Frauenverein Kappelen-Werdt nimmt am Lokalbonus der 
Raiffeisenbank Seeland teil und hat die Chance auf finanzielle Unterstüt-
zung – dafür brauchen wir eure Hilfe! Diese Beiträge werden für gemeinnützi-
ge Zwecke / Anlässe für unser Dorf verwendet.  

 

So einfach funktioniert’s: 
Wenn ihr Genossenschaftsmitglied oder YoungMemberPlus-Kunde der 
Raiffeisenbank Seeland seid, erhaltet ihr in Kürze einen Brief mit eurem per-
sönlichen Abstimm-Code. Je mehr Stimmen wir erhalten, desto mehr Geld be-
kommen wir. Stimmt also fleissig für uns ab! Hier geht’s zum Projekt/Verein: 
https://www.lokalhelden.ch/frauenverein-kappelen-werdt#vote 
 

Nicht bei der Raiffeisenbank? 
Kein Problem! Ihr könnt uns trotzdem unterstützen – durch eine klassische 
Spende oder indem ihr Freunde und Familie auf unser Projekt aufmerksam 
macht. 

 

Hier geht’s direkt zum Projekt/Verein: https://www.lokalhelden.ch/
frauenverein-kappelen-werdt 

 

Herzlichen Dank für eure Unterstützung! 
Frauenverein Kappelen-Werdt 
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Die Giessen im Auenwald (Katzenstielglungge, Giessen Sibiren, Bänetsei, Alte 
Aare, Fenchneren) frieren in der Winterzeit ganz oder teilweise zu (in der Re-
gel jedenfalls, war diesen Winter noch nicht so oft der Fall). Sollten die Was-
serstellen doch noch zufrieren, dann folgende  

WARNUNG  
Die Eisflächen werden nicht kontrolliert. 

Betreten der Eisflächen  
auf eigene Gefahr! 

 

Gottesdienst zum Kirchensonntag zum Thema:  
 

„Die Kraft der Dankbarkeit “ 
Sonntag, 22. Februar, 9.30 Uhr, Kirche 
 

Am Kirchensonntag wird der Gottesdienst anstatt von einer Pfarrerin von 
Frauen und Männern aus der Gemeinde vorbereitet und es wird aus dem Le-
ben gepredigt. Lassen Sie sich überraschen!  
Vorbereitungsteam 
Susanne Hügli, Organistin & Daniela Laubscher, Querflöte 
Mit anschliessendem Kirchenkaffee 

„Gemeinsam statt einsam“ 
 

Dienstag, 10. Februar, 10.00 Uhr 
Dienstag, 24. Februar, 10.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
 
Zusammen rüsten, kochen, essen, plaudern. Anmelden jeweils samstags vor 
dem Kochtag bei Pierre-André Günter, 079 385 38 58. 
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Die Hofspielgruppe Heugümper öffnet ihre Türen ab Sommer 2026 
 

Aufgrund der Schliessung der Spielgruppe Rägeboge im kommenden Sommer, haben sich 
Carmen Gfeller (zertifizierte Spielgruppenleiterin) und Karin Eggimann (angehende zertifizier-
te Spielgruppenleiterin / in Ausbildung) gefunden und eröffnen als Herzensprojekt die Hof-
spielgruppe Heugümper. Beide sind wohnhaft in Kappelen und Mütter von Kindern im 
schulpflichtigen Alter. Die Arbeit mit Kindern erleben die Beiden als sehr erfüllend, was sie zur 
Gründung einer Hofspielgruppe motiviert hat. 
 

Die Hofspielgruppe Heugümper öffnet am 12. August 2026 ihre Türen und findet je-
weils am Mittwoch morgen von 08.45 – 11.15 Uhr auf dem Bauernhof von Carmen 
und Simon Gfeller an der Hauptstrasse 1 in Kappelen statt.    
 

In der Outdoor-Hofspielgruppe auf dem gepflegten und gut eingerichteten Bauernhof können 
die Kinder draussen spielen, Verschiedenes entdecken, die Natur erkunden sowie Zeit mit Tie-
ren verbringen. Teilweise werden auch kreative Angebote ihren Platz finden. 
 

Das Angebot richtet sich an Kinder der Jahrgänge 2022/2023 sowie 2023/2024 (Schuljahr). 
Der Preis pro Halbjahr und Kind beträgt CHF 550.-. Das detaillierte Spielgruppen-Konzept 
mitsamt Anmeldeformular erhalten die angesprochenen Eltern der Kinder aus Kappelen im 
Februar per Post zugestellt. Etwas später und je nach Anzahl der Anmeldungen, werden die 
Infos auch noch regional gestreut. Die Anmeldefrist wird Ende April 2026 sein. Ein 
Schnuppermorgen für Eltern und Kind ist am Samstag, 6. Juni 2026 geplant. Die An-
meldung für den Schnuppermorgen ist Bestandteil des Anmeldeprozesses und für die Kinder 
und Eltern ein wichtiger Schritt. 
 

Mit grosser Vorfreude blicken Carmen Gfeller und Karin Eggimann auf den Start der Spiel-
gruppe. Für weitere Auskünfte stehen sie gerne zur Verfügung. 
 

Hofspielgruppe Heugümper 
Carmen Gfeller (076 374 05 99) & Karin Eggimann (079 580 33 41) 
Hauptstrasse 1 
3273 Kappelen 
heuguemper3273@gmail.com 
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Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren ab AHV-Rentenalter 
 

Freitag, 30. Januar, 11.30 Uhr, Restaurant Balkan Stern 
 

Freitag, 27. Februar, 11.30 Uhr, Restaurant Kartbahn 
 

Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung, Tel. 032 392 12 12, 
bis jeweils Dienstag vor dem Mittagstisch. 
 
Benötigen Sie einen Fahrdienst? Teilen Sie dies bitte bei der Anmeldung mit. 

Nachmittag für Seniorinnen und Senioren ab AHV-Rentenalter 
 

Dienstag, 03. Februar, 14.30 Uhr Kirchgemeindesaal 
Walter Däpp: «So alt wie hüt bi ni no nie gys.»  
 

Anschliessend gemütliches Beisammensein. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

www.pixabay.com 

 

Anny Peter,  
eine beeindruckende Frauenbiografie  
 

Mittwoch, 18. Februar, 19.00 Uhr 
Im Kirchgemeindesaal  
 
Pfrn. Aline Berger hat ein Buch über die christkatholische 
Lehrerin und Frauenrechtlerin Anny Peter (1882-1958) 
geschrieben und stellt das spannende und beeindrucken-
de Frauenleben vor. 
 

Das Buch kann vor Ort für CHF 36.- gekauft werden. 
 

Bei einem zweiten Themenabend, am Donnerstag,  
12. März, 19.00 Uhr, tauchen wir in Anny Peters Denken 
ein und in die Vorträge, die sie öffentlich gehalten hat.  
 

Ihre kriegskritischen Texte haben 2026 eine neue Aktua-
lität erlangt und viele theologische, pädagogische und 
sozialkritische Gedanken haben gar nie an Gewicht verlo-
ren.  
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Krabbel-Grüppli & Eltern*Treff 
Dienstag, 17. Februar, 9.00 – 11.00 Uhr 
im Kirchgemeindesaal 
 

Für Kinder von 0 bis ca. 4 Jahren und ihre Begleitpersonen aus Kappelen und 
Umgebung. Offenes Kommen und Gehen. Ohne Anmeldung. 
Info: Pfrn. Aline Berger 

Die Weihnachtskindertage 2025 mit den 4 Nachmittagen, der Vorbereitung für 
den Gottesdienst und dem Familien-Weihnachtsgottesdienst zum gemeinsa-
men Abschluss sind nun schon Geschichte. 
 

Wir alle waren voller «Gwunder». Dank der rund 25 Teilnehmenden, ein-
schliesslich der fleissigen Junghelferinnen und Junghelfer, wurden die Tage im 
Advent zu etwas Besonderem. Wir hörten die Weihnachtsgeschichte von der 
Geburt von Jesus, haben zusammen in der Kirche gesungen und es entstan-
den in einer Bastelarbeit niedliche «Chlämmerli»-Engelchen fürs Tannenbäum-
li. Das grosse Engels-Fensterbild für das Adventsfenster der Gemeinde wurde 
mit unzähligen Seidenpapierschnipseln beklebt. An einem Nachmittag sind wir 
alle gemeinsam mit Hirtenstab und Leiterliwagen zum Waldhaus gepilgert. 
Dort haben wir alle gemeinsam ein Bäumli für die Waldtiere geschmückt und 
sogar unerwarteten Besuch vom Samichlous bekommen. An einem anderen 
Nachmittag wurde der Kirchgemeindesaal zur Weihnachtsguezlibäckerei, als 
wir mit den Kindern Guezli für das Adventsfenster gebacken haben. Was bleibt 
sind viele schöne Erinnerungen und Dankbarkeit.  
 

Danke an alle Kinder und Jugendlichen, an alle Eltern, die Junghelfer:innen, 
Pfarrerin Aline Berger, das Sigristenteam und an alle, welche uns tatkräftig in 
irgendeiner Weise unterstützt haben. 
 

Katechetin Jolanda Baumgartner und das Team der Kindertage 
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Wir suchen pflichtbewusste Frauen und Männer, die bereit sind, einen Teil 
ihrer Freizeit zum Wohl der öffentlichen Sicherheit zu investieren. 

 
Du bist psychisch und körperlich belastbar, verantwortungsbewusst, 
teamfähig und zwischen 18 und 50 Jahr alt. 
 

Wir bieten Dir eine Grundausbildung im Feuerwehrdienst, Erste Hilfe Ausbil-
dung, abwechslungsreiche Tätigkeit, interessante Weiterbildungskurse, gute 
Kameradschaft. 
 

Fühlst Du Dich angesprochen? 
Dann melde Dich per E-Mail an geschaeftsstelle@regio-feuerwehr-aarberg.ch 

Gemütlicher Jassabend mit Fondueplausch im Pfarrgarten 
Freitag,  13. Februar, 18.00—22.00 Uhr 
im Pfarrhaussaal Kappelen 
 

Fürs Jassen ist keine Anmeldung nötig. Für Plauschjassende und Profis - alle 
sind willkommen (kein Preisjassen)! 
 

Fürs Fondue (20 Franken pro Person) ist eine Anmeldung erforderlich. 
Snacks und Getränke werden vom Verein offeriert. 
 

Anmelden bis zum 09. Februar bei Sonja Steffen, 079 795 13 33 
oder per Mail an: frauenverein-kappelen-werdt@gmx.ch 

Konzert in der Kirche 
 

Sonntag, 01. Februar, 19.00 Uhr 
Kirche Kappelen 
 

Oberli & Dubach 
Gitarre und Poesie 
 

Witziges und Verzweifeltes über das Leben, 
die Liebe, die Sehnsucht und den Tod.  
 
Eintritt frei, Kollekte  
 

Kirchgemeinde und Einwohnergemeinde 
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